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kommunal:

75 Jahre kommunale wiener Verkehrsbetriebe

1 Wien , 22 . 3 . ( rk) ihr 75jaehriges jubilaeum begehen die wiener

verkehrsbet riebe heuer im sommer . mit der kommunalisierung der beiden

grossen privaten wiener strassenbahnuntemehmen und der uebernahme
des betriebes durch die » » gemeinde Wien - staedtische strassen-
bahnen » » ( so der damalige name des Unternehmens ) am 1 . Juli 1903

begann eine neue epoche des oeffentlichen Verkehrs in wien . die

kommunalisierung des oeffentlichen Verkehrs war - wie stadtrat franz
n e k u l a im Vorwort zu einer anlaesslich des jubilaeums dieser

tage erschienenen festschrift feststellt - eine historische not-

wendigkeit . die grundlage fuer diese entscheidungen bildete die nach

langen erfahrungen gewonnene erkenntnis , dass versorgungs - und

dienst leistungsbetriebe , die fuer die menschen in einer modernen

grosstadt lebenswichtig sind , nicht dem privaten gewinnstreben ueber-
lassen werden duerfen , sondern entsprechend den beduerfnissen der

allgemeinheit gefuehrt werden muessen.
die anfaenge des oeffentlichen linienverkehrs in wien - pferde-

steLlwagen mit bestimmten routen und haltestellen - reichen bis in

das Jahr 1815 zurueck . 1865 nahm die erste pferdetramway auf der

strecke schottenring - hernals den betrieb auf . 1868 erfolgte die

gruendung der » » wiener tramway - gesellschaft * * , einer unter fuehrung

eines schweizer Unternehmens stehenden privaten aktiengesellschaft,
die mit der gemeinde wien einen vertrag ueber die errichtung eines

strassenbahnnetzes abschloss , dieses netz wuchs im laufe der naech-

sten drei jahrzehnte auf rund 80 kilometer . ein 1872 gegruendetes
konkurrenzunternehmen , die » » neue wiener tramway - gesellschaft * * , be¬
trieb um die Jahrhundertwende linien mit einer gesamtlaenge von mehr

als 30 kilometem . ein drittes unternehmen , die firma krauss und co . ,
nahm 1883 die erste dampftramway Wiens in betrieb.

die Verkehrsversorgung durch die privaten unternehmen war
aeusserst unbefriedigend , der Streckenausbau erfolgte aufgrund
kommerzieller ueberlegungen und konnte mit den wachsenden verkehrs-
beduerfnissen nicht schritt halten , die privaten unternehmen wollten
ihre kosten naturgemaess so gering wie moeglich halten und weigerten
sich zum beispiel haeufig , strecken zweigleisig auszubauen , anderer¬
seits lagen in manchen Strassen gLeise verschiedener gesellschaften
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unmittelbar nebeneinander , weil sich die Unternehmer ueber eine
gegenseitige mitbenuetzung nicht einigen konnten , es gab keine
tarifgemeinschaft und keine Umsteigefahrscheine , die fahrplaene waren
zum grossteil nicht aufeinander abgestimmt , das Platzangebot war
viel zu gering , unertraegliche arbeitsbedingungen fuer das fahr¬
personal - bis zu 19 stunden dienst , Schadenersatz fuer beschaedigun-
gen am wagen - hatten arbeitskaempfe und Streiks zur folge , die Un¬
zufriedenheit der bevoelkerung mit dem voellig unzureichenden ver-
kehrsangebot wuchs staendig . dazu kam , dass die privaten gesell-
schaften von sich aus nicht in der läge waren , notwendige technische
neuerungen - 1897 fuhr in Wien die erste * » elektrische ’ * - durchzu-
fu ehren.

die einzig befriedigende loesung fuer die staedtischen ver-
kehrsproblerne war die kommunalisierung . buergermeister lueger stellte
1901 im wiener gemeinderat den antrag , die ’ ’ bau - und betriebsgesell-
schaft fuer staedtische strassenbahnen ’ * - das unter fuehrung von
Siemens stehende nachfolgeuntemehmen der ’ » wiener tramway - gesell-
schaft » * - zu kaufen und zu uebernehmen . kurze zeit spaeter folgte
die » » neue wiener tramway - gesellschaft » » , und am 1 . juli 1903 ueber-
nahm die gemeinde Wien den betrieb der beiden unternehmen , zwei
kleinere noch bestehende private strassenbahnuntemehrnen folgten
1904 beziehungsweise 1907.

oeffentlieber verkehr und energieversorgung waren durch die

kommunalisierungen luegers in die Verantwortung der allgemeinheit
uebergegangen , das funktionieren des oeffentlichen Verkehrs und der

energieversorgung war eine so unerlaessliche Voraussetzung fuer
das Leben aller geworden , die aufgaben dieser unternehmen waren so
umfassend und verantwortungsvoll , die Verpflichtungen fuer die Zu¬
kunft so gross geworden , dass die uebernahme dieser einrichtungen in
das eigentum , in die Verantwortung und in die kontrolle der allge-
meinheit der einzig sinnvolle weg war . kein privates unternehmen
waare damals - und daran hat sich bis heute nichts geaendert - in
der läge gewesen , die versorgungspflicht mit einem ausreichenden
Verkehrsangebot fuer alle teile dieser stadt unter vertretbaren
tarifbedingungen zu uebernehmen . diese pflicht beinhaltet naemlich
auch die hintanstellung betriebswirtschaftlicher Interessen hinter
Interessen der alIgemeinheit und der gesamten Wirtschaft , kein
privates verkehrsunternehmen waere unter diesen Voraussetzungen be¬
reit und imstande gewesen , die gewaltigen und mit grossen belastun-
gen fuer den betrieb verbundenen Investitionen und aufbauLeistungen,
die im laufe des 20 . Jahrhunderts notwendig wurden , von sich aus
vorzunehmen , ( ger)
0841
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kommunal
sä * sssessasssssrasszsaBseisssss:

rohstoffWiederverwertung : amtsblatt aus altpapier

2 Wien , 22 « 3 « ( rk ) auf altpapier werden ab nun Verordnungen und

kundmachungen , standesamtliche aufgebote und konzessionserteilungen

ebenso wie die beschluesse von Landesregierung , stadtsenat und ge-

meinderatsausschuessen im offiziellen organ der Stadtverwaltung ab¬

gedruckt : das amtsblatt der stadt Wien wird , abgesehen von den deck-

blaettem , nunmehr aus altpapier hergestellt.
♦♦wir wollen damit neben anderen aktionen , wie dem erfolgreichen

grossversuch zur getrennten muellsammlung in der per albin hansson-

siedlung ost , einen weiteren beitrag zur einsparung beziehungsweise

Wiederverwertung von altstoffen leisten * * , erklaerte stadtrat peter

schieder dazu gegenueber der * * rathaus - korrespondenz* 1 . fuer

die seiten des amtsblatts der stadt Wien werden pro jahr immerhin

35 tonnen papier benoetigt . wird eine tonne altpapier statt des nor¬

malen papiers verwendet , so muessen 20 baeume weniger gefaellt wer¬

den - das altpapier fuer das amtsblatt der stadt Wien rettet damit

jaehrlich 700 baeume.
die Verwendung des altpapiers bringt aber auch eine reduzierung

der kosten - 700 Schilling ersparnis - fuer jede nummer des amts¬

blatts der stadt wien , knapp ueber 37 * 000 Schilling im jahr.

auf die Verwendung des neuen alten papiers wird im amtsblatt

durch einen eigenen aufdruck * * aus altpapier hergestellt ’ * hinge¬

wiesen . erzeugt wird das altpapier von einer oesterreichischen firma.

altpapier wird aber auch im bereich der Stadtverwaltung selbst

gesammelt und von Privatfirmen wlederverwertet : in den staedtischen

dienststellen muessen aktenpapier , stampfpapier und altlochkarten

fuer eine neuerliche Verwendung gesammelt werden , aus diesen alt-

rohstoffen wurde bisher allerdings nur pappe hergestellt , ( hs)

0845



22 . maerz 1978 * » rathaus - korrespondenz » * blatt 673

lokal:
ssassBCBace

eine Viertelmillion skifahrer auf der hohen wand- wiese

3 Wien , 22 . 3 , ( rk ) die hohe wand- wiese und der himmelhof werden

zu einem immer beliebteren ausflugsziel der schibegeisterten wiener

bevoelkerung . das ist aus dem abschlussbericht des sportamtes der
stadt wien deutlich zu entnehmen : auf der hohen wand- wiese wurden im

Zeitraum von dezember bis februar an insgesamt 56 betriebstagen
222 . 555 Personen vom schlepplift befoerdert , 120 . 760 erwachsene und

101 . 795 kinder . am himmelhof wurden an 17 betriebstagen 10 . 870 er¬

wachsene und 19 . 650 kinder gezaehlt.
das sportamt der stadt Wien fuehrte in Zusammenarbeit mit der

gewerkschaft der gemeindebediensteten und mit unterstuetzung der
direktion der berufsschule castelligasse auch in diesem jahr , und
zwar an sieben tagen , die schiexpressfahrten durch , an der aktion,
die nach st . corona am Wechsel und lackenhof am oetscher fuehrte*
beteiligten sich 382 lehrlinge . ( hof)
0915

osterlaemmer in wiener parkanlagen

4 wien , 22 . 3 . ( rk ) fuer die kleinen parkbesucher hat das stadt¬

gartenamt in drei wiener parkanlagen wieder eine osterueberraschung

vorbereitet , ab gruendonnerstag befinden sich osterlaemmer im stadt¬

park , im kongresspark und im tuerkenschanzpark : muttertiere mit

ihren jungen , die untertags auf den gruenflaechen frei herumlaufen

duerfen . die tiere sollen Jedoch , so verlockend das auch sein mag,

von den parkbesuchern nicht gefuettert werden , ( hs)

0918
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lokal :

museen zu ostern:
uneinheitliche oeffnungszeiten erschweren den besuch

8 Wien , 22 . 3 . ( rk ) ausgesprochen uneinheitlich sind die oeff-

nungszeiten der wiener museen waehrend der osterfeiertage , wie der

fremdenverkehrsverband fuer wien in einem schreiben an das Wissen¬

schaftsministerium feststellt , so laesst sich nicht erkennen , weshalb

am karfreitag , der bekanntlich in Oesterreich nur fuer evangelische

als gesetzlicher feiertag gilt , die meisten museen geschlossen halten

oder weshalb zum beispiel ein grosses museum am ersten richtigen

fremdenverkehrswochenende des jahres ueberhaupt nur Ostermontag vier

stunden lang zugaenglich ist . . _
die » ’ besuchsordnung 1978 » • der Sammlungen des bundes ln wien

ist komplizierter als das kursbuch , zusaetzlich pflegen manche Insti¬

tutionen weitere , ueberraschende » ' feiertage ” einzuschieben , der

fremdenverkehrsverband hat das Wissenschaftsministerium gebeten,

die laengst faellige Vereinheitlichung der besuchsmoeglichkeiten , die

bereits im wiener fremdenverkehrskonzept 197b gefordert wurde , so

bald wie moeglich zu realisieren , als kundendienst fuer wien - besucher

wurde eine liste der oeffnungszeiten fuer ostern zusammengestellt,

die in der tourist - informatlon in der opempassage erhaeltlich ist.

( fvv)
1029

wien im februar gut besucht

5 wien , 22 . 3 . ( rk ) im februar wurden in den wiener hotels und

Pensionen ueber 145 . 000 naechtigungen registriert , das sind um 2,3

Prozent mehr als im vergleichsmonat 1977 . bei den auslaendernaech ti¬

gungen betrug der Zuwachs 3,3 prozent . damit setzte sich die positive

entwicklung im wiener fremdenverkehr , die im vorjahr zu einem rekord-

ergebnis gefuehrt hatte , im vergangenen monat weiter fort.

fuer das osterwochenende , das in wien praktisch den beginn der

sommersaison markiert , wird erfahrungsgemaess ebenfalls mit einer

guten buchungslage gerechnet , ( fvv)

0953
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lokal:

die delegation der stadt Wien bei der eroeffnung der gedenkstaette
fuer die oesterreichischen opfer im ehemaligen kz auschwitz

7 Wien , 22 . 3 . ( rk ) mit unterstuetzung der oesterreichischen
bundesregierung und der stadt Wien wurde von den kz - verbaenden und
- vereinen der politisch verfolgten im • » oesterreich - pavillon 1 * eine
gedenkstaette fuer die oesterreichischen opfer in den kz - lagem er¬
richtet.

die feierliche eroeffnung dieser staendigen ausstellung nahm
der polnische justizminister gemeinsam mit justizminister dr . broda
vor . als Vertreter der stadt Wien nahmen an der gedenkstunde stadt¬
rat heinz nittel sowie die gemeinderaete prof . markus bittner und
Leopold mayrhofer teil , die delegation der stadt Wien legte an der
gedenkstaette fuer die opfer des faschismus einen kranz nieder.

die ausstellung , die eindrucksvoll den oesterreichischen lei-
densweg waehrend der zeit des faschismus zeigt , wurde allgemein als
ausserordentlieh einpraegsame dokumentation in zeitgemaesser form
gewuerdigt . die Vertreter der stadt wien sprachen aus diesem anLass
die hoffnung aus , moeglichst viele oesterreicher , vor allem junge
menschen , moegen diese ausstellung sehen , eventuell durch die ein-
richtung von besuchsfahrten.

stadtrat nittel hob die informative darstellung des beitrages
zum kampf gegen die diktatur aus allen politischen lagern hervor,
wenn anlaesslich des Jahrestages zum rnaerz 1938 betont wurde , dass
das gemeinsame leid der oesterreicher zwischen 1938 und 1945 zur ge¬
bürt der Oesterreich Ischen nation beigetragen hat , so wurde dies im
oesterreichischen pavillon von auschwitz sehr ueberzeugend darge¬
stellt , sagte nittel . ( wfz)
1025
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k u l t u r ;
ssassssssss:

prof . florian josephu - verstorben

6 Wien , 22 . 3 . ( rk ) der bekannte bildhauer prof . florian

josephu ist , wie jetzt bekannt wird , am 14 . maerz im 92 . Le¬
bensjahr verstorben , von seiner hand stammen zahlreiche denkmaeler,
brunnen , figural - und bauplastiken , die sowohl in Wien , wie auch in
den bundeslaendem aufgestellt wurden , ( red)
0935
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lokal :
SSSBSSSBSBS

wiener wassers alle brunnen wieder in betrieb

9 wien f 22 . 3 , ( rk) wegen einer umbestimmten geschmacksbeein-

traechtigung in manchen teilen des 2 * bezirkes wurden in der vorigen

woche die beiden leistungsfaehigen grundwasserwerke nussdorf und

kreuzgrund ( lobau ) als vorbeugende massnahme ausser betrieb gesetzt,
sofort einsetzende Untersuchungen ergaben jedoch keine eindeutige

Ursache fuer die beeintraechtigung der wasserqualitaet.
da alle erforderlichen messwerte wieder normal sind , haben beide

grundwasserwerke ihren betrieb wieder voll aufgenommen , die Wasser¬

werke werden die osterfeiertage , an denen voraussichtlich viele

wiener die stadt verlassen , zur auffuellung der Speicher nuetzen.

stadtrat heinz n 1 t t e l betonte , dass die zeitweilige

sperre der beiden grundwasserwerke neuerlich gezeigt habe , wie not¬

wendig die baldige fertigstellung der 3* wiener Wasserleitung ist , die

im fall einer ausserbetriebsetzung von brunnen oder bei technischen

gebrechen an der 1 . und 2 « hochquellenwasserleitung eine ausreichende

trinkwasserreserve heranschaffen wird , mit der fertigstellung der

3 . Wasserleitung ist im jahre 1980 zu rechnen , ( wfz)

1210
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